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Beilage zu Nr . i2 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 18 . Februar L8VT .

Badischer Landtag.
-j-j

- Karlsruhe , 14. Febr. 24 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner .

Am Ministertische : Staatsminister vr . Jvlly , die Mi-
nisterialpräsidenten v . Dusch und Ell st älter , Geh. Re¬
ferendar Muth .

Ministerialpräsident Ellstätter macht folgende Vor¬
lagen:

1) Das Budget das Domänen- Grundstocks für die Jahre
1872/73.

2) Gesetzentwurf , die Erhebung der Stempelgebühren
durch Stempelmarken betreffend.

3) Nachtrag zum Budget der außerordentlichen Ausgaben.
Dieser Nachtrag enthält die Forderung von 200,000 fl.
zur Errichtung einer Saline bei Wyhlen.

Jedoch soll diese Summe nur dann zur Verwendung
kommen , wenn sich nicht eine Privatgesellschaft konstituirt,
die die Ausbeutung des Steinsalzlagers durch Anlegung
eines Steinsalz- Bergwerks zum Gegenstand hat.

Neue Petitionen sind eingelaufen : Von mehreren Ge¬
meinden des Amtsgerichts -Bezirks Heidelberg , die Erbauung
einer Straße von Kleingemünd über Ziegelhausen nach
Heidelberg betr .

Von der Gemeinde Neckargemünd , die Belastung des
dortigen Amtsgerichts betr.

Von der Gemeinde Hagnau , Herstellung einer Anland¬
stelle am Bodensee.

Von den Gemeinden Leimen und Sandhaufen , die Er¬
richtung eines Güterschoppens und Erweiterung des Sta¬
tionsgebäudes betr.

Es folgt nun die Fortsetzung der Berathung des Budgets
des Großh . Handelsministenums

Zu Titel V „ Centralkasse für Gewerbe , Landwirthschast
und Statistik" wird der Antrag der Kommission , für die
Jahre 1872 und 1873 je 2550 fl. zu genehmigen , ange¬
nommen .

Zu Tit. VI „ Wasser - und Straßenbau"
, 4,. Straßenbau,

werden die Einnahmen, Lasten und Verwaltungskosten nach
dem Anträge der Regierung genehmigt .

Zum eigentlichen Staatsaufwand § 1 für Unterhaltung
der Landstraßen bittet

Abg . Richter : Die Großh. Regierung möge einer von
einer Gemeinde seines Wahlbezirkes , die durch die Bei¬
träge zum Straßenbau sehr belastet sei, eingekommenen Pe¬
tition Berücksichtigung schenken . Dergleichen bittet derselbe
um Herstellung der Straße von Ettenheim über Ettenheim-
münster nach Haslach .

Geh. Ref. Muth : Die von dem Vorredner hervorgeho¬
bene Gemeinde sei wahrscheinlich Schweighausen ; von die¬
ser sei eine Petition eingekommen , die nach Maßgabe des
Straßengesetzes ihre Erledigung finden werde . Die Repa¬
ratur der Straße von Ettenheim nach Ettenheimmünster
werde wahrscheinlich noch in der laufenden Budgetperivde
erfolgen , wenn die vorhandenen Mittel nicht durch drin¬
gendere Ausgaben in Anspruch genommen würden.

Abg . Stigler spricht gegen die Aufnahme der Straße
Müllenbild - Schloß Eberstein in den Landstraßen-Verband.

Ministerialpräsident v. Dusch : Der vorliegende Fall
sei der einzige , in dem die Regierung einen von der An¬
sicht der Kreisversammlung abweichenden Antrag gestellt
habe . Die fragliche Straße habe einen starken Verkehr —
von welcher Art dieser sei, sei nach dem Straßengesetze
gleichgiltig — und werde einen noch stärkeren bekommen.
Nehme man dieselbe jetzt nicht in den Landstraßen-Verband
auf, so werde sie verfallen .

Geh - Reserendär Muth : Wenn die Gemeinde Oberts -
roth keinen oder nur einen sehr geringen Vortheil von der
fraglichen Straße habe, so werde nach Maßgabe des Stra -

. ßengesetzes zu entscheiden sein , ob und welchen Beitrag sie
zum Bau derselben leisten müsse.

Abgg . Bickel und Reichert sprechen für Aufnahme
der Straße in den Landstraßen - Verband .

Abg . Junghanns : Wenn die fragliche Straße etwa
nur dem Fremdenverkehr diene, so könne man ja ein Stra¬
ßengeld erheben , so gut man anderswo Brückengelder erhebe.

Geh . Referendar Muth erwiedert , daß man jetzt , wo
man allenthalben auf Beseitigung der Verkehrshindernisse
hindränge, einen solchen Rückschritt doch nicht machen könne.
Es handle sich hier blos um ein Mittelstück zwischen zwei
schon bestehenden Landstraßen . Bisher sei dieselbe vom
Badfond in Baden unterhalten worden , nun sei derselbe
aber so geschmälert , daß in anderer Weise für die Straße
gesorgt werden müsse , wenn man sie nicht verfallen lasten
wolle. Wäre die Straße nicht nöthig , so wäre sie gewiß
vom Badfond nicht unterhalten worden .

Abg . Schmidt (von Tiefenstein ) wünscht eine Aufnahme
der Straße von Rheinheim nach Kadelburg in den Land¬
straßen -Verband .

Abgg. Tritscheller und Roder unterstützen diesen
Wunsch, Letzterer auch bezüglich der Banschacher Brücke .

Geh. Reserendär Muth : Die Mittel im außerordent¬
lichen Budget seien nicht genügend , um für diese Budget¬
periode dem vom Vorredner geäußerten Wunsche zu ent¬
sprechen, und es habe sohin auch dies hohe Haus denselben
schon einmal zurückgewiesen. Jedenfalls müßte vorher die
Banschacher Brücke einer durchgreifenden Reparatur unter¬
zogen werden .

Abg . Schmidt (von Tiefenstein) drückt noch den Wunsch

aus , daß die Regierung von § 2 Abs. 2 des Straßen¬
gesetzes eine möglichst liberale Anwendung machen möge .

Bei der Abstimmung wurden die Kommissionsanträge
angenommen .

Zu § 2 theilt der Berichterstatter Abg . Parivicini
mit , daß die Kommission beantrage , die Gebühren der
Straßenmeister von 1 fl. 30 kr. auf 1 fl. 45 kr. zu er¬
höhen , daß aber nach einer neueren Berechnung schon der
Betrag von 71,000 fl. statt der geforderten 74,420 fl . hie¬
zu genüge und daß deshalb beantragt werde , nur diesen
geringeren Betrag zu bewilligen .

Abg . Bürklin drückt seine Befriedigung über die Auf¬
besserung der Straßenmeister aus . Ebenso Abg . Gerwig .

Ministerialpräsident v . Dusch erklärt , daß es in der
Absicht der Großh . Regierung gelegen sei , nicht nur die
Gehalte, sondern auch die Gebühren der Straßenmeister zu
erhöhen . Diese Gebühren seien übrigens Theile des Ge¬
haltes und werden nur deßhalb nach Verhältniß der aus¬
wärts zugebrachten Zeit berechnet , um die Straßenmeister
zu veranlassen , die Straßen zu begehen. Er bitte aber,
die ursprüngliche Position zu bewilligen, da die 71,000 fl.
nur nothdürftig ausreichen würden , die Aufbesserungen
durchzusetzen.

Auch Geh. Ref. Muth bittet , den Kommissionsantrag
zu verwerfen . Die Regierung habe die Straßenmeister in

leicher Weise aufgebesiert, wie die übrigen Bediensteten , d.
. um durchschnittlich 20 Proz. Es seien allerdings bisher

immer Ueberschüsse geblieben, man habe dieselben aber für
Remunerationen verwendet, und wenn man nun die Ge¬
bühren erhöhe und doch an der Position streiche , so be¬
raube man sich der Mittel , um in außerordentlichen Fällen
Remunerationen zu geben.

Bei der Abstimmung wurden die Kommissionsanträge
angenommen , nachdem dieselben noch von den Abgg . Fri¬
tz er ich und Paravicini vertheidigt worden waren.

Zu 8 . , Wasserbau , stellt Abg . Müller (Radolfzell)
eine Anfrage an Großh. Regierung bez . der Korrektion des
Rheins bei seinem Ausfluß aus dem Unterste.

Ministerialpräsident v . Dusch erwiedert , daß man schon
längst bemüht gewesen sei , den vom Vorredner berührten
Mißständen abzuhelfen . Man habe sich auch mit den
Bodensee-Uferstaaten dahin verständigt , daß eine Kommis¬
sion von Technikern die Verhältnisse prüfen und die geeigne¬
ten Vorschläge machen solle . Die Kommission sei ernannt ;

j über das Ergebniß der Berathung habe er noch keine Mit-
> theilung erhalten.

Nachdem noch die Abgg . Gerwig und Müller (Ra¬
dolfzell) über diesen Gegenstand gesprochen, wird zur Be¬
rathung von

§ 5 , Zuschuß zur Rheinkorrektion längs der Elsässer
Grenze , übergegangen .

Abg . Richter wünscht eine Aenderung bezüglich der
Erhebung der Flußbau -Beiträge.

Geh . Referendar Muth erwiedert , daß die Regierung
beabsichtige , eine Aenderung in dieser Beziehung eintreten
zu lassen, die sich dann nicht nur auf den Rhein, sondern
auch auf die andern Flüsse des Landes erstrecken werde.
Man wolle nur abwarten , bis die neue Einschätzung des
landwirthschaftlichen Geländes vollendet sei. Eine vollstän¬
dige Aufhebung der Flußbau- Beiträge werde in Anbetracht
der großen Vortheile , die die Bewohner der am Rhein ge¬
legenen Gemeinden von der Rheinkorrektion hätten , nicht
eintreten.

Zu 8 9, Zuschuß zum Neckarbau, wünscht Abg . Jung ,
daß die Flußbau -Steuer für die Anwohner des Neckars aus¬
gehoben werde.

Geh . Referendar Muth erwiedert, daß es nicht die Ab¬
sicht der Regierung sei , diese Steuer aufzuheben ; es svllen
vielmehr Flußbau-Beiträge ähnlich wie bei den Landstraßen
eingeführt werden.

Abg . Eschbacher unterstützt den Wunsch des Abg .
Richter . Ebenso Abg . Schoch.

Abg . v . Feder wünscht nur Aenderung der Gesetzgebung
über den Binnenflußbau. Nach dem jetzigen Stand der
Dinge seien z . B . die Rechtsverhältnisse bez . der durch
die Flußkorrektion verursachten Anschwemmungen auf die
Spitze einer juristischen Kontroverse gestellt. Der Staat
nehme solche Anschwemmungen für sich in Anspruch und
doch könnten dadurch die Anstkßer , die bisher an den Fluß
grenzten , sehr benachteiligt werden. Ein solcher Fall sei
in Mannheim an einem der Stadt gehörigen Grundstücke
vorgekommen.

Abg . Frider ich weist darauf hin , wie viel die bethei¬
ligten Gemeinden durch , die Rheinkorrektion gewonnen
hätten und wie große Opfer von der Allgemeinheit hiefür
gebracht worden seien . Wenn die Stadtgemeinde Mannheim
durch die Neckarkorrektion Gelände verloren habe, so sei dies
ein Beitrag dafür, daß das zur Korrektion nöthige Ge¬
lände vom Staate gegeben worden sei .

Die Diskussion über diesen Paragraphen wird geschlossen .
. Zu 8 ? » Kosten der Aufsicht der Dammmeister und
Pegelbeobachter " stellt der Berichterstatter Abg . Paravi¬
cini Namens der Kommission den Antrag , die Gebühren
von 1 fl . 30 kr. auf 1 fl . 45 kr . zu erhöhen , im Ganzen
aber statt der geforderten 17,380 fl. nur 16,680 fl . zu be¬
willigen , da nach angestellter neuerer Berechnung trotz der
Aufbesserungen auch diese Summe genügen werde.

Der Antrag wurde angenommen.
Zu 8 10 „Zuschuß zum Kinzigbau " drückt Abg . För¬

derer den Wunsch aus , daß für Korrektion der Kinzig

unterhalb Biberach im nächsten Budget eine Summe vor¬
gesehen werde .

Geh. Reserendär Muth : Da diese Korrektion einen sehr
erheblichen Aufwand (ca. 80,000 —100,000 fl.) verursachen
werde , so hänge ihre Ausführung davon ab , daß auch die
betheiligten Gemeinden Beiträge leisteten. Die Flußbau -
Behörde sei eben beschäftigt, Verhandlungen mit den betr.
Gemeinden einzuleiten .

. Zu 8 11 »Zuschuß zum Elzbau" stellt Abg . Frank
die Anfrage , ob die Vorländer der Elz den Gemeinden
oder der Fußbau -Verwaltung gehörten.

Geh. Reserendär Muth erwiedert, daß , so viel ihm be¬
kannt sei, die Flußbau-Verwaltung nach einer bei der Kor¬
rektion des Flusses getroffenen Vereinbarung diese Vorlän¬
der anzusprechen habe.

Abg . Junghanns wünscht, daß dem L .R.S . 556 ein
Gesetz , die künstlichen Anschwemmungen betr . , angereiht
werde .

Abg. Eller wünscht eine Aenderung der Gesetzgebung
bezüglich der Vorlandungen. Die Rechte des Staates an
den Flüssen dürften nicht in dem Sinne ausgebeutet wer¬
den, daß er die Anstößer ganz vom Flusse verdränge .

Ministerialpräsident v. Dusch : Obwohl die künstlichen
Verlandungen nach bisheriger Auffassung dem Staat ge¬
hörten, so habe derselbe doch einen sehr wesentlichen Theil
derselben den Gemeinden überlassen. Uebrigens sei man
schon lange mit der Ausarbeitung einer neuen Wasser -
Gesetzgebung beschäftigt. Dieselbe sei nur deßhalb einst¬
weilen liegen geblieben, weil man angenommen habe, daß
vielleicht Preußen oder das Reich diesen Gegenstand eben¬
falls regeln würden.

Zu 8 19 , Besoldungen in der Bezirksverwaltung , weist
Abg . Bürklin , unter Mittheilung statistischer Notizen,

auf die schlechte Bezahlung und späte Anstellung der In¬
genieure hin. Man müsse in dieser Beziehung Abhilfe
schaffen, wenn man nicht wolle, daß die tüchtigen Kräfte
sich dem Auslande zuwendeten.

Ministerialpräsident v . Dusch anerkennt im Allgemeinen
diese Mißstände als gegründet , konstatirt jedoch , daß die
Regierung einseitig, d . h. ohne die Ermächtigung von
Seiten der Stände zu haben , in dieser Beziehung nicht
Vorgehen könne. Man habe übrigens die Konkurrenz mit
dem Auslände ausgehalten und die Bezahlung sckon seit
Jahren aufgebessert.

Der Schlußantrag der Kommission zu Tit . Vs , die Aus¬
gaben für 1872 mit 1,751,761 fl . und für 1873 mit
1,801,826 fl. zu genehmigen, wurde angenommen.

Zu Tit . VII , Polizei im Geschäftskreise des Handels¬
ministeriums, und 8 1 , Maß - und Gewichtspolizei, stellt

Abg. Bickel die Anfrage , ob nicht für Beibehaltung
des alten Maßes neben dem neuen noch eine nachträgliche
Frist festgesetzt werden könne.

Ministerialpräsident v. Dusch verneint diese Anfrage.
Es sei unbegreiflich , wenn die Betheiligten sich nicht auf
den ihnen schon lange bekannten Uebergang zum neuen
Maße vorbereitet hätten. Es sei bisher eine allzu große
Nachsicht geübt worden . Sämmtliche Aemter seien jetzt
durch eine Ministerialverfügung aufgefordert worden , die
Gewerbtreibenden darauf aufmerksam zu machen , daß eine
Visitation vorgenommen werden solle , um das Vorhanden¬
sein des neuen Maßes zu konstatiren.

Zu 8 1/ Fischereipolizei, drückt
Abg . Pflüger sein Bedauern darüber aus, daß im

8 19 Abs . 1 der Vollzugsverordnung zum Fischereigesetz
die Bestimmung ausgenommen worden sei, daß in der Zeit
vom 15 . April bis Ende Mai der Forellenfang verboten
sei. Diese Bestimmung sei sehr belästigend und habe in
unserem Lande gar keinen stichhaltigen Grund für sich .

Ministerialpräsident v . Dusch erklärt, daß diese Bestim¬
mung auf das Gutachten von Sachverständigen in die Ver¬
ordnung ausgenommen worden sei ; er werde übrigens Ver¬
anlassung nehmen , die Sache zu untersuchen.

Abg . Schuster : Die fragliche Bestimmung sei bei der
Konferenz der Rhein -Uferstaaten , bei der er als Sachver¬
ständiger zugegen gewesen sei , von den Schweizern in
Anregung gebracht worden , um Schutz für die Fische, die
im Mai laichen , damit herbeizuführen. Insofern habe die
Bestimmung für uns wenig Bedeutung , da es in den
Bächen, in denen Forellen

'
Vorkommen , nur wenig andere

Fische gebe. Er halte dieselbe aber deßhalb für praktisch ,
weil dadurch verhütet werde, daß die Fische zu jung ge¬
fangen würden.

Abg . Sachs ist mit der Ansicht des Abg. Pflüger ein¬
verstanden. Zugleich bezeichnet derselbe es als sehr wün-
schenswerth , daß die Verhandlungen der Bodensee-Ufer-
staaten über die Fischerei im Bodensee recht bald zu einem
Resultat führen würden.

Ministerialpräsident v . Dusch erwiedert , daß von Sei¬
ten der badischen Regierung eine Uebereinstimmung unter
den Bodensee - Uferstaaten angestrebt worden sei , daß die
Verhandlungen aber zur Zeit ruhen , da Bayern und Oester¬
reich sich geweigert hätten, dieselben fortzusetzen .

Zu Titel Vll stellt die Kommission den Antrag, für die
Jahre 1872 und 1873 eine 'Ausgabe von je 9986 fl . zu
genehmigen ,

zu Tit . VI ! l , „ Verschiedene zufällige Ausgaben "
, eine

solche von je 5000 fl.
Beide Anträge gelangen bei der Abstimmung zur Annahme.

V-rmrwonlichcrRedakimr : vr . I . Herrn. Kroenlein .



Bürgerliche Aechtspstxst ?
OeßcklM DHoGerungrv .

(8 .602. Nr . AI
'
. Je steifen . Di - Erben der

Zkaver Schweitzer Wiltwe , Elisabeche , geborne
Kemvf , von Rheinau , als :

1 ) Fintan Scherer ' S Ehrsrau . EreScentia, geh.
Kemps , von Rheinau ,

2) die minderjährigen Kinder der Kathar . Kemps ,
si Ehefrau des Johann Schnitzer :

Johann und Franziska Schnitzer von
Rbeinau , unter Vormundschaft des Johann Ja¬
kob Altenburger von Altenburg ,

3) Franziska Kemps , zweite Ehefrau und jetzige
Wiltwe d -S Johann Schnitzer von Rheinau ,

4) Bernhardina Kemps , ledig, in Zürich , und
5) Agatha Leicht , geh. Kempf ,

besitzen aus der Gemarkung Altenburg , Gewann Im
untern Berg , 2 Viertel 34 Ruthen Reden und Wiesen,
neben Januar Merk und Johann Scherer von
Rbeinau .

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde verweigert
da» Psandgerichl Altenburg den Eintrag des Eigen-
Ihymsübergangs , uetzhalb aus Antrag der Betheiliglen
alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , lebcnrechtstche
oder fideikommissarische Ansprüche an geoachteS Grund¬
stück zu haben glauben , ausgeforderl werden, solche

binnen sechs Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
den jetzigen Vrsitzern des Grundstück« gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Jestttten , den 8 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
. 610. Nr . 605. Schönau .

I - S .
der Gemeinde Marnbach

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum bctr.
Die Gemeinde M ambach besitzt folgende Grund¬

stücke :
1) ca . 5 Ruthen Bauplatz , woraus die im Jahre

1870 abgebrannte Kapelle gestanden hat , neben
Josef Wczel und Vizinalstrahe nach Rohmatt ;

2) 30 Morgen 1 Mertel 87 Ruthen Wald und
Waldboden im Wöhrelock;

3) 62 Morgen 36 Ruthen Wald und Waldboden
im hintern Brenntenwald ;

4) 47 Morgen 2 Viertel 55 Ruthen Wald im
Mittlern Brenntenwald mit 150 Ruthen er¬
traglos ;

5) 49 Morgen 3 Viertel 28 Ruthen Wald im
vordern Brenntenwald .

Sämmtl . che Waldungen liegen neben dem Ge¬
meindewald Ersberg und Weidfeld von Mambach.

6) 69 Morgen 2 Viertel 91 Ruthen Wald in
der hintern Flügeten mit 250 Ruthen ertrag -
los ;

7) 37 Morgen 1 Viertel 75 Ruthen Wald in der
, mittler » Flügeten mit 1 Viertel ertraglos ;

8) 48 Morgen 6 Ruthen Wald in der vordern
Flügeten .

Sämmtlichc Waldungen von Ziffer 6 bis mit 8 liegen
neben den Privatwaldungen von Rohrberg und Pri¬
vatgut von Mambach.

9) 33 Morgen 55 Ruthen Wald in den Neumatt¬
steinen;

10) 32 Morgen 2 Vieitel 39 Ruthen Wald im
Birchacker, neben dem Weidfeld Atzenbach und
Weidfeld von Mambach ;

11 ) 24 Morgm 2 Viertel 33 Ruthen Wald im
Spannäckerle , neben Gemeindewald Atzenbach
und Gcmeindeseld Mambach ;

12) 3 Morgen 3 Viertel 27 Ruthen Wald im
GaiSheuel, neben Gemeindewald Atzenbach und
Privatgut Mambach ;

13) 6 Morgen 2 Viertel 1 Ruthe Wald im Hccken-
wald , neben der Almend und Privatgut Mam¬
bach ;

14) 30 Morgen Acker und Weidfeld im Strohbach ,
neben der Gemarkung Psaffenberg und neben
dem Wiescnfluh ;

15) 4 Morgen Wiesen , 30 Morgen Acker und 10
Morgen Weidfeld , 6 Morgen Gestrüpp und
Oedung im L-cheibmackcr , neben Gemarkung
Pfaffenberg und Privatgut Mambach ;

16) 11 Morgen Ackerfeld im Fahrnauacker , neben
Gemarkung Atzenbach und Gewann Scheiben¬
acker ;

17) 8 Morgen Acker und 1 Viertel 30 Ruthen
Wiesen in der Moosmatt , neben Gemeindewald
Atzenbach und Gemarkung Mambach ;

18) 8 Morgen Acker und 10 Morgen Weidfeld in
der Wegscheide , neben der Gemarkung Mam¬
bach , allerseits ;

19) 1 Morgen Wiesen , 20 Morgen Acker und 65
Morgen Weidfeld im Sägeweg , neben Gemar¬
kung Rohmatt lind Gemarkung Mambach ;

20) 36 Morgen Acker auf der Schweine, neben der
Gemarkung Ersberg und Gemarkung Mambach ;

21) 15 Morgen Acker , 40 Möwen Weidfeld im
Reu : - - , neben Gemarkung Mambach ;

22) 1b Margen Acker , 110 Morgen Weidfeld , 1
Morgen 3 Viertel Wiesen im Hinterberg , neben
Gemeindewald Mambach und Wiesenfluß

ohne Eintrag zum Grundbuch und ohne Erwerbstitel .
Auf Antrag der Vertreter dieser Gemeinde werden

nun alle Diejenigen , welche an diese Grundstücke
uneingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
stdeikommissarische Ansprüche zu haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen 2 Monaten ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Ge¬
meinde Mambach gegenüber für erloschen erklärt

Schönau , den 5 . Februar 1872.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
H. Zehringer .

G .599. Nr . 1631. Karlsruhe . Die Ehefrau
de« LandwirihS Hieronymus Braun von Beiertheim,
Eva , geb. Dammbach , von da , besitzt auf der Ge¬
markung Karlsruhe im V . Gewann der Auäcker an
der Etttinger Landstraße, einers. Handelsmann Nathan
I . Hamburger , anders. Alois Weber II . von Beiert¬
heim, ungefähr ^/, Morgen Acker.

Der Gemeinderath hier verweigert wegen mangeln¬
der Erwerbamkande die Gewähr und den Eintrag
zum Grundbuch .

ES werden daher auf Antrag der Klägerin alle Die¬
jenigen , welche an dem bezeichnetmGrundstück in dm
Grund - und Pfandbüchern nickt eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
tzahz«: geltend zu idnDhg. ansstst sie dkM Mrm Er -
Kerher oder UmerpfandsMubiger gegtnMk ^yerlorm
gebest .

Karlsruhe , dm 18. Januar 1872.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S .
<8 -615. Nr . 861. GerlachSheim . Die Ge¬

meinde GrünSfeld besitzt auf ihrer Gemarkung fol¬
gende Grundstücke:

1 .
5 Ruthm Garten im Haag , nebm Georg Karl und

Dorothea Hehn.
2.

4 Ruthen Garten allda , neben Dorothea Hehn und
Michllel Fastnacht.

3.
14 Ruthen Garten allda , neben Franz Josef Kraft

und Anstößer.
4.

8 Ruthen Garten in der unteren Beund , nebm Josef
Ott und Pfilb .

5.
13 Ruthen Gartm in der oberen Beur .d , neben

Georg Josef Haas und Christof Barthel Witlwe.
6.

14 Ruthm Garten in der linkm Seiten , neben Josef
Hosmann's Wlw. und Anstößer.

7.
11 Ruthen Garten allda , neben Vorigem und Ste¬

fan Fleifchmann.
8.

28 Ruthen Gartm allda , nebm Balz Spang und
Barthel Luiz.

9 .
3 Ruthm Gartm am See , neben Andreas Deppisch

und Marlin HoffmaiM.
10.

33 Ruthen Garten am Seeweg ( Baumschule) , nebm
Wittigbach.

11.
1 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen Weide (Tuchbleich¬

plätze ) am alten Stadtgraben , nebm Weg beiderseits.
12 .

33 Ruthen Garten am Lindengäßlei» , nebm Balz
Spang .

13 .
2 Viertel 50 Ruthm Weide (Tuchbleichplatz ) im

GraSanger , neben Straße nach GerlachSheim und
Bach .

14.
23 Ruthen Weide an der ReuterSgasse, neben Weg

und Balz Spang .
15.

1 Viertel 15 Ruthen Zimmerplatz im GraSanger ,
neben Straße nach GerlachSheim und dm Gärten .

16.
30 Ruthen Acker am Egelsee ober der Bahn , neben

M . I . Mainhard und Ehristos Kuhn .
17.

97 Ruthm Weide im Schellangersgraben , neben
dem Dittigheimer und Distelhauser Weg.

18.
1 Viertel Weide an der LämmerSplatte , neben Adam

Konrad und Barthel Lurz, Müller .
19.

4 Morgen 1 Viertel Weide aus dem Waltersberg ,
neben Aecker und Weinbergen.

20 .
14 Morgen 2 Mertel 40 Ruthen Acker im Schaf¬

trieb , neben Weg und Wald , lies Gewann .
21 .

10 Morgm 3 Viertel 68 Ruthm Acker allda , neben
dem Vorigen, 2tes Gewann .

22.
6 Morgm 80 Ruthen Weide im Höri , neben Unger¬

thaler Anstößer und Winterleidenwald .
23 .

2 Viertel 4 Ruthen Weide in der Giessenau , neben
Aecker und Wald .

24.
2 Morgen Weide im Hemmberg, neben Adam Kon¬

rad und Adam Vollrath .
25 .

3 Viertel Weide im Pfennigsspiel , nebm Weg und
Anstößer.

26 .
41 Ruthen Weide im Steinbruch , neben Weg und

Klemens Zorn Wtw .
27.

3 Viertel 10 Ruthen Weide im SeidlingSberg , ne¬
ben Andreas Spengler und Josef Maag .

28 .
38 Ruthen Acker gegen Zimmern , neben Kaspar

Härtig und Wittigbach.
29.

26 Ruthen Wiesen im breiten Steg , neben Andrea«
Spang und Josef Hehn.

30.
2 Vieriel 16 Ruthen Wiesen im Rieth , neben ver¬

schiedenen Anstößern.
31.

77 Ruthm Weide am Schelleaugersgraben , neben
Vizinalweg zur Bahn .

32.
1 Viertel 11 Ruthen Weide am Kressenberg, nebm

Andreas Kraft und Balz Hehn.
33.

2 Morgen 3 Viertel 76 Rulben Weide und Gebüsch
am SeidlingSberg , nebm Weinberg und Martin Appel.

34.
7 Morgen 3 Viertel 80 Ruthm Weide am GeierS-

berg , neben Weinbergen beiderseits.
35.

8 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen Weide auf dem
HundSruckm , neben Gemarkungsgrenze Kützbrunn
und Weinbergen.

36.
35 Ruthen Acker am ScbalkSbera bei der Brechhüte.

37.
247 Morgen 150 Ruthen Tannenwald im Vocken-

berg , neben Kützbrünner und Zimmerer Gemeinde¬
wald.

38.
222 Morgm 33 Ruthen Eichenwald in der Winter¬

leiden, gegm KrenShcim gelegen .
39.

182 Morgm 390 Ruthen Eichenwald am Bessel -
berg , an der Gemarkung Grünsfeldhausm an¬
grenzend.

40 .
103 Morgm 235 Ruthen Tannenwald im LauS-

winkel, neben der Gemarkung Tauberbischofsheim.
41 .

50 Morgen neu angelegten Walb am Schaftrieb ,
nebm obigem Eichwald im Besselberg .

Gebäude .
42 .

E '.n zweistöckige« Rarbhaus , an der Hauptstraße
dahier gelegen .

43 .
Eine dreistöckige Bedausung , an der Hauptstraße und

neben Kirche gelegen ( das alte Schulhaus
44.

Eine zweistöckige Behausung an der Hauptstraße ,
nebm Georg Hofrichter (Armenhaus ) .

Für diese Grundstückebesteht kein Eintrag im Grund¬
buch und werden auf Antrag des GemeinderalbS Alle ,
welche hierauf dinglicheRcch: e, oder lehmrechtlicheoder
fideikommissariscke Ansprüche zu haben glauben , auf -
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dabier geltend zu machen, widrigenfalls sie im Ver-
hältnitz zu neuen Gläubigern verloren gehen .

GerlachSheim, dm 3 . Februar 1872 .
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Schwab .
Begl. : HemmeriL .

G 601. Rastatt . Die Erben des Bleichers An¬
ton Kilmarr von hier : Josef Kilmarr . Sofie
Margarecha . geehelichte Krams , und Maria Theresia,
geehelrLre Beck , besitzen chne ErwerbStitel in der
Stadt Rastatt :

Plan -Nr . 8 , Kataster- Nr . 534 , HauS- Nr . 49
in der Augusten - Vorstadt . ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Seitenbau , Scheuer und Stal¬
lung , 18,8 Rmbrn Hofraithe und 15 Rutbm
Garten , neben Bierbrauer Leopold SLlemmßer
und Joses Kilmarr .

Diejenigen , we ' chen an dieler Liegenschaft dingliche
Rechte , lehmrechtlicheoder stdeikommissarische Ansprüche
zustehen . haben solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber oder Unterpfands gläubiger gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Rastatt , den 1 . Februar 1872.
Grrßb . bad . Amtsgericht.

Waag .
G.622 . Nr . 888. Buchen . Aus Antrag der

Gemeinde Hettingen werden Diejenigen, welche an
nachbmanntm , der Schulstellc Hetlingen gehörigen
Liegenschaften , Eigenthum oder andere dingliche Rechte
geltend machen wollen, ausgefordert, dies

binnen 2 Monaten
zu thun , indem sonst solche Rechte einem späteren
Erwerber gegenüber verloren gingen.

1 ) Güter -Nr . 516 . 25 Rth . Wiese , Münchwiesm,
einers. Aufstößer, anders. Graben .

2) Güter -Nr . 655 . 29 -/io Rth . Acker, Steingarten ,
einers. Frz . Jos . Schäfer , anders. Pfarrei .

3 ) Güter -Nr . 3634 , 167»/i , Rth . Acker, Hechenig ,
einers. Honor . Mackert , anders. Damian Eng-
lert .

4) Güter -Nr . 9695 . 171Vi» Rth . Acker, Stückigt,
einers. Joh . Jos . Mackert.

5) Güter -Nr . 3622 . 85 Rth . Acker , Hechenig,
einers. Donat Kirchgeßner , anders. Gottfried
Schmitt .

6) Güter -Nr . 3769 . 252 Rth . Acker, kurze Heche¬
nig , einers. Weg, anders. Aufstößer.

7) Güter - Nr . 144 . 16^ , Rth . Garten , Thal¬
garten , einers. Gregor Müller , anders. Joh .
Mich. Weis .

Buchen, dm 6 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Gante »

G .669 . Nr . 1097 . A ch e r n . Gegen Josef
Marte , Handelsmann und Engelwirth von S »S-
baä>, haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberanml auf

Donnerstag den 29 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche au die Gantmasse machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzien Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzuiretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvergleichversucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche unk Ernennung de« Maffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrbeit der >Äschimmen beiireiend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen kahler wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Achern , den 6 . Februar 1672.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
G .674 . A .Nr . 1738 . Sinsheim . Gegen Sa¬

muel Strauß von Grombach haben wir Gant er¬
kannt, und wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und
Verzugsverfahren ans

Donnerstag den 14 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahn bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzulreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichlerscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitrelend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach Len Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkennmisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partdie eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungsocte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise

denjenigen im A s 'ande wiynmdm Gläubigern , deren
ÄWnthalttzvrt bekannt ist , durch steGdst zugesmdet
wkftden . -

Sinsheim , den 7 . Februar 1372.
Grohb . bad. Amtsgericht.

Mors .
G -652 . Nr . 1481 . Bi Hingen . In der Gant

des LLwenwirihS Joses Ketrerer ovn Vöhrenbach
werden alle Diejenigen , welle in der Schuldenrichlig-
ßellungStagsahrt ihre Fmd -rungm nicht angcmeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Villingm, den 3 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n .
G .653 . Nr . 3619 . Freiburg .

Die Gani gegen Gmdo Brunner in
Freiburg berr.

Wird gemäß 8 1060 P .O . die Ehefrau Brunner
für berechtigt erklär: , ibr Vermögen von dMÜMSea
ihres EbrmanneS absonder« zu laffbn , stntek Ärrsar -
luna des Letzteren in die Kosten .

Freivnrg , den 7. Febiuer 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s s.
G .654. Nr . 853 . Neckarbischofsheim .

In Sachen
mrhrerer Gläubiger

- gegm
die Gantmasse des Kaufmanns Wil¬
helm Kollmar in Waibstüdt detr .

Beschluß .
I . Wird der Ausbruch des ZahlungsunvermtgmS

aus den 18. Dezember v. I . setzges - tzt .
II . Wersen alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bis zur heutigen Dagfadrt n ' chl ütchemrl -
det haben, von der vdrhandenen Maste ausgeschlHsen.

Nnkarbischossheim, den 9 . Februar 1872.
Großb . bad. AaniSgerich : .

Fr . Wal tz.
G .632i Nr . 1392. T r i b e r g.

Die Gant
gegm Leo Hummel , Uhrenmacher
von Gülenbach, betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heurigen Tagfahrt nicht angenteldkt
haben , werden hretmil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg , den 9. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Betl .
vermögeusabsvadernogea .

G .657 . Nr . 427 . Cioü - Kämmer . Freiburg .
Die Ehefrau de« Heinrich Schrödel von Freiburg ,
Johanna , geb. Löw enstein , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage aus Vermögensabsvndcrung einge¬
reicht und ist Tazsahri zur mündlichen Verhandlung
aus dieselbe auf

Montag den 15 . April d . I . ,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

anberaumt , wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kenntnitz gesetzt wer dm .

Freiburg , den 10. Februar 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Hennin .
G .678. Nr . 432. Mannheim . Die Ehe¬

frau des Landwitths Jakob Hill von Feudenheim,
Christine, geb. Ham büch er , hat untenn 2 . d. M .
eine Klage auf Vermögensabsonderung gegen ihren
Ehemann eingereicht, und ist Tagfahrt zur Verhand¬
lung über dieselbe auf

Mittwoch den 27 . März d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt , was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Mannheim , den 8. Februar 1872 .
Krohh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Der Vorsitzende :
Bachelin .

Puchelt .
G .641. Civ.Nr . 555. Waldshut . In

Sachen der Ehefrau des Jakob Teufel , Karolina ,
geb . Gutjahr von Dangstetten , gegm ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung betr. , wurde durch
diesseitiges Urtheil vom Heutigen die Klägerin für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht.

Waldshut , den 8 . Februar 1872.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
A ur a n n.

G .649. Nr . 483 , MsSbach . In Sachen der
Ehefrau des Sibifficglöhners Marlin Müssig ,
Adam's Sohn , Maria Anna , geb . Brauch , von
Haßmersheim gegen ihren Ehemann von da , Vermö-
gensabsonderung betreff nd , wurde durch Urlbeil vom
Heurigen die Klägerin für berechrigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von jenem ihres Ehemannes abrusondern.
Hievon « halten die beiheiligtm Gläubiger Nachricht.

Mosbach , den 6 . Februar 1872.
Grotzh. bad. KreiSgencht, Civilkammer I .

Nicolai .
Baumgartner .

G .613 . Nr . 939. Bonndorf . In der Gant
des Anton Erklärter von Schwaningen wird auf
Grund des 8 1060 der P .O . ausgesprochen , die Ehe¬
frau des Gantmanns , Katharina , geb . Burger , sei
berechtigt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Benndorf , den 6 , Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
BerschoÜmheitSorrsahrm .

G .620. Nr . 962 . Oberkirch .
Die Verschollenheitdes Johann Kr 8 s -
sig von Erlach betr.

Der Betrefisgenannte ist 1860 nach Nordamerika
ausgewandert und hat seit 1861 keine Nachricht mehr
von sich gegeben ; derselbe wird deßhalb aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt hierher anzugeben, da er sonst für
verschollen erklärt und sein Vermögen dm nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Oberkirch , dm 8 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

K L r ch e r .
EntMLudimmam .

G .677. Nr . 1895 . Müll heim . Durch
diesseitiges Erkmntniß vom 5. Januar d . I . , Nr .
375 , wurde Jakob Engass er von VLgiSheim im
Sinne des L.R .S . 499 verbeistandet und ihm in der
Person des Landwirths Sch « ler von dort ein Bei¬

stand ernannt , ohne dessen Beiwirkung derselbe die



«

im g» - mitten L R .S . aufge-ührten Rechtshandlungen
nicht giltig vornehmen kann. Die« wird hiermit zur
öffentliche . l Kcnnmiß gebracht.

Müllheim , den 13. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ulster .
G .627 . Nr . 1168 . Tauberbifchofsheim .

Der vcrheiraihete Bürger und Landwirth Ludwig
Bau mann von Eiersbcim wurde durch di -ssettiges
Erkenntnis vom 10. v. M . im 1 . Grad für mundtodt
«rklärt und ihm Bllwaiseviichter Anton Krimmer
von da als Peistan » beigcBEi ; was hiemit öffentlich
tekannt gerwacht wird.

Tauberbischofsheim, den 4 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
G672 . Nr . 2271 . MoSbaL . Maria Mül¬

ler von Obrigheim wurde durch diesseitiges Erkennt -

„ iß vom 23 v . Mts . , >Nr . 1246 . wegen bleibender Ge»
viüthsschwLche im Sinne des L-R . S . 48? entmündigt
lind für dieselbe Straß, «wart Josef Ganter von da
als Vormund anfgesteltt.

M -Sbach, de« 6. Frbruar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S D l « - n e r.

tzr !ch»r1v»»ose».
G .618. Pilligheim . Der vor mehreren

Jahren nach Amerika ausgewanderle ledige Johannes
Nehn von L-ulzbach , dessen Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist . ist zur Erbschaft seiner am 8. November
1871 ledig verstorbenen SchwesterMarie Anna Rehn
von Sulzdach berufen.

Derselbe oder dessen Rechtsfolger werden anmit
aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
zu den Erbverhandlungen dahier zu melden, ansonst
das Erbe lediglich Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
chen es zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Billigheim , den 10 . Februar 1872.
Großh . bad . Notar .

H . Forstmayer .
G .617. 1 . Elzach . Adolf Merkle . 32 Jahre

alter Küfer von Elzach , im Jahr 1866 nach Amerika
gereist und seither vermißt , ist zur Erbschaft seine« da¬
hier verstorbenen Vaters Franz Joses Merkle , Küfer
hier, berufen , und wiro deßhatb hiermit aufgefor-
dort , sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Tbcilungebeamten zu melden,
widrigenfalls die Verlassenschaft Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wen» Adolf Merkle zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Elzach , drn 8. Februar 1872.
Der Großh. Notar

Adv l^"W ingler .
G .624. Nr . 34. Lahr . Jakob Erb , Maurer

von .Friesenheim — seit 1852 nach Amerika ausge¬
wandert und an unbekannten Orten sich aufhaltend
— resp. dessen Rechtsnachfolger sind zur Erbschaft
ihres am 26. Dezember 1871 als Wittwcr gestorbe¬
nen Vaters , beziehungsweiseGroßvaters , des gewese¬
nen Landwirths Georg Erb IX . von da berufen
und werden hiermit aufgescrdert, sich

binnen 3 Monaten
bei den Erbtheilurrgkverhandlungen dahier zu stellen ,
und ihre Erbansprüche geltend zu machen, widrigens
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wurde,
wtühen sie zukäme , wmn vre Mfgesbrderten zur
Zeit dieses Erbansalles nicht mehr gelebt hätten . —

Friesenhcim, den 11. Februar 1872.
Der Großh . Notar

H. L e m b k e.
G .623 . U.V. -Nr . 36/419 . Lahr . Der ledige

Heinrich Ans ert von Oberschopfheim — im Jahr
1865 nach Amerika ausgewanderk und sich an un-
bkannten Orten aushallend — ist zur Erbschaft
seines am 27 . Dezember 1871 gestorbenen Vaters ,
des gewesenen Krämers Ildefons Ansert von da,
berufen , und wird hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
bei dm Erbtheilungsverhandlungen dahier einzufinden
und seine Erbansprüche gellend zu machen, widrigens
diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Aufgeforderte zur Zeit dieses
Erbanfalles nicht mehr gelebt hätte .

Friesenheim, den 10. Februar 1872.
Der Großh . Notar

H. Lembke .
G .666 . Neustadt . Am Nachlaß der dahier

verstorbenen Marie Dilger , geb . Seremin ,
Wtb . , ist Schuhmacher Xaver Seremin , geboren
am 3 . Dezember 1832 , betheiligt , dessen jetziger
Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist . Derselbe wird
aufgefordert, sich innerhalb der Frist von

drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft denje¬
nigen Personen zugetheilt würde, welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt i. Sch ., den 10 . Februar 1872.
Großh . bad- Notar des I . Distrikts :

A. Beck .
G .634 . Singen . Zur Publikation der letzt¬

willigen Verfügungen der Xaver Grimm Wittwe ,
Martina Grimm von Rielasingen wird hiermit
Tagfahrt auf

Montag den 26 . Februar l. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Rielasingen angeordnet.
Der , auf der Wanderschaft sich befindliche Sohn

der Verstorbenen , Theodor Grimm , Bierbrauer ,
wird hiermit dazu vorgeladen, mit Dem , daß wenn
er nicht erscheint , ein TheilungSpfleger für ihn auf¬
gestellt « erden wird.

Singen , den 12. Februar 1872.
Der Großh . Notar

Müller .

Haudelkregifler- Einträge.
G .608. Nr . 1348 . T r i b e r g . Zu O .Z . 2

des Genossenschastsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen . Vorschußverein Triberg . Ein¬
getragene Genossenschaft ' mit dem Sitz in
Triberg . GesellsHa

'
stSvertrag vom 11. April 1871.

Verein zum Betrieb eines Bankgeschäfts behufs gegen¬
seitiger Beschaffung der in Gewerbe und Wirtschaft
nöthjgen Geldmittel auf gemeinschaftlichen Eredit .
Die Genossenschaftsbauer ist auf keine bestimmte Zeit
beschränkt . Die zeitigen Vorstandsmitglieder sind die
Herren : Oberarnlrnarin Erp leben dahier , Vor¬
sitzender ; Bürgermeister Otto dahier , Kassier, und
GkrschttttwwrZimmermann dahier , Coniroleur . Ale
Bekanntmachungen und Erlässe in Angelegmheiten

des Vereins , sowie die denselben verpflichtenden Do¬
kumente ergehen unter dessen Firma und werden
mindestens von zwei Vorstandsmitgliedern unter¬
zeichnet . Zur Veröffentlichung seiner Bekannt¬
machungen bedient sich der Verein des Amtsverkün -

digungsblaties . Falls dasselbe eingeht, ist der Vor¬
stand befugt , mit Genehmigung des Vereinsaus¬
schusses ein anderes Blatt an dessen Stelle zu be¬
stimmen.

Das Verzeichniß der Genossenschafter kann jeder
Zeit bei uns eingesehen werden.

Triberg , den 7. Februar 1872 .
Großb . bad. Amtsgericht.

B e k k.
G .670. Nr . 1453 . Tk - b - rg . Zu O .Z . 8 des

GejellschastSregisterswurde unterm H -uttaen eingetra¬
gen : Die Firma . Kreuzer und Comp .' in

Fuitwangen ist erloschen.
Triberg , drn 10. Februar 1372.

Großh . bad . Amtsgericht.
B - kk.

G .605 . Nr . 1720 . Bühl . Unter O .Z . 12 wurde
in da« Gejellschafisregister folgender Eintrag ge¬
fertigt :

Wolf Netter in Bühl .
Die seitherige Gesellschaft mit »er Firma Wolf

Ne : rer ' :st
' ft>urch den Tod ecS Gesellschafters Josef

Neuer «uszHt« .
Die übrigen Gesellschafter , Jakob , Hermann und

Samurl Netter , haben am 1 . Juli 1871 eine neue
Gesellschaft mir der Firma Wolf Netter ge-

gjAckei.
Jeder Gesellschaftervertritt die Gesellschaft .
Bühl , den 10. Februar 1872.

Großh . bad . AmrSgerich :.
M u ß ! e r .

G.643. Nr . 1625 . Lahr . Zu O Z . 47 des Ge-

sellschaftsregisters wurde heule eingetragen, daß für die
Firma Riand und Jungmairn in Lahr ein Pro¬
kurist in der Person bes Kaufmann « Aloen Ullrich
von hier bestellt worden ist.

Ladr, den 5. Februar 1872.
Großh . bad. Anusgerich:.

Eichrodt .
G .641 . Nr . 1931 . Offenburg . In das

Firmenregister wurde unter dem Heutigen eingetragen:
Zu Ordnungszahl 73 :

Ehevertrag des Lepold Lehmann , Kauf¬
mann in Ossenburg , mit Mina Hilb von
Haigerloch , ck. <t . Karlsruhe den 1c . Januar
1872 , wornach ein jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige, gegenwär¬
tige und künftige fahrende Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und verliegenschaftet
wird .

Unter Ordnungszahl 99 :
Firma I . Ziebert - Alerander in Offen¬

burg . Jnhab
'er ist Kaufman Julius Ziebert

in Offenburg . Ehevertrag desselben mit Marie
Alexander , ü. ck. Offenburg den 16. Juli
1867 , wornach ein jeder Theil 100 fl . in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige gegenwär¬
tige und künftige fahrende Vermögen nebst
Schulden verliegenschaftet wird.

Offenburg , den 7 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
G.661 . Nr . 3138 . Mörzheim . Unterm Heu¬

tigen wurde eingetragen zu O -Z . 438 des Firmeruegi -
sterö die Firma August Becker d,hier . Inhaber -,st
Steinhäilsler August B'ecker allda . Nach dessen Ehe-

verzwg mit Bngxiila W e h r ! e ron hier ist die ehe -

liche-MüiergemklNschailauf den beiderseitigenEinwurf
von 100 fl. beschränkt .

Psorzdeim , den 7. Februar 1872.
Großh . bad. AmrsgcriLt .

I , Buß .
G .60L . Nr . 2535/36 Psorzi - eim . Unterm

H .utigcn wurde eingetragen :
Zu O .Z 435 des Feem .u .zislers : Di « Firma

C. F . Glöckler dahier. Inhaber ist Bijou -

rerichändler Christian Friedrich Glöckler
allda .

Zu O .Z. 26 drs Gesrllschaftsregisters: Die
Firma Böhrin ger kb Glöckler dahier ist
erloschen .

Pforzheim , den 31 . Januar 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . Buß .
G .636 . Nr . 2762 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O . Z . 436 des Firmenregisters die Firma

Hermann Spatscheck dahier. Inhaber ist Fabri¬
kant Hermann Spathsebeck allda . Nach dessen
Ehevertrag mit Elise Mathilde Wallraff von hier,
ck. ck. Pforzheim 3. Januar 1870 , wird die Güter¬
gemeinschaft auf Len beiderseitigen Einwurf von
50 fl. beschränkt , dagegen alles weitere, gegenwärtige
und künftige Einbringen eines jeden Theils von
solcher ausgeschlossen und als Liegenschaft erklärt,
wobei der Braut noch besonders das Recht einae-
räumt wird , au Stelle ihrer einbringenden Fahrnisse,
wenn solche bei Auslösung der Gemeinschaft nicht
mehr vorhanden sein sollten , ähnliche Gegenstände
für den gleichen Anschlag , welchen ihre euigebrachten
Fahrnisse halten , aus dem Gemeinfchafts- oder des

Ehemanns Vermögen zu verlangen.
Pforzheim , den 3 . Februar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
I - Buh .

G .637 . Nr . 3078/81 . Pforzheim . Unterm
Heutigen wurde eingetragen :

Zu O .Z . 145 des Gesellschaftsregisters : Die
Firma Schlesinger und Cie . dahier ist erloschen .

Zu O . Z . 223 des Gesellschaftsregisters : Die
Firma A . Lchrfeld und Folk dahier. Inhaber
dieser seit 1 . v . M . bestehenden Firma sind die Bi -
jouleriefabrikanten Adolf Lehr selb und Earl Folk
dahier und hat jeder derselben volles Vertretungsrecht.

Zu O .Z . 224 des Gesellschaflsregisters : Die
Firma Schlesinger und Dreysuß dahier. In¬
haber dieser seit 1 . d. M . bestehenden Firma sind die
Bankiers Saly Schlesinger und Emil Dreh fuß
dahier und hat jeder derselben das Recht , für die
Firma zu zeichnen ,

Zu O .Z . 437 des Firmenregisters : Die Firma
Simon Schlesinger , junior , dahier. Inhaber
ist Bijouterie - und Silberwaarenfabrikant Simon
Schlesinger allda.

Pforzheim , den 7. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
G 646. Mannheim . Ja da- Handelsregister

wurde unterm Heutigen laut Beschluß vom gleichen
Tage , Nr . 3409 , eiaarsrogen :

O .Z 450 des Firm,Reg . :

Die Firma . Carl Ohne sorg ' dahier ist er¬
loschen .

Mannheim , den 31 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
G .647. Mannheim . Umcnn Heutigen wurde

in das Handelsregister , O .Z . 673 drS Firm Reg . , laut
Beschluß Nr . 3799 von gleichem Tage eingetragen :

Firma : , A. Ohnesvrg ' in Mannheim .
Inhaber derselben iß Kaufmann Adam Ohne -

sorg dahier , verbeirather mit Auguste , geb.
Bahr . Der zwischen Briden dahier unterm
28 . Februar 1868 errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art . 1 : . Da « beiderseitige , gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermözmsbeibringen sammt
den daraus ruhenden Schulden wird von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen , mit AuSnabme
eines Betrags von 25 st. , welchen «in jeder
künftig Shcttzeil ist die GStergemciuschaft ttn -
wirft .' Mt Vnkieistschdst beschränktsich also ärif
die eheliche Errungenschaft und auf die genann¬
ten einzuwerfmden 50 fl . Es komriken nksö die
L R .S . 1500 — 1504 einstens zm Anwendung . '

Mannheim , den 1 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht

Ullrich .
G .619 . Nr . 1294 . TauberbischosS -

beim . Unter O .Z . 84 wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragm die Lederhandlung Elias
Rosenstock v. Hochhausen. Inhaber der Firma
ist Elias Rosenstock v. Hochhausen. Ehevertrag ,
ck. ck. Mosbach den 15 . Januar 1872 , mit Sara
RosenbaUm von The,Heim , wornach bestimmt
wurde, daß jeder Ehetheil von dem jetzigen und künf¬
tigen Einbringen nur 50 fl . zur ehelichen Güterge¬
meinschaft gibt und alles übrige Einbringen dem
beibringenden Theil seiner Zeit wieder ersetzt werden
soll .

Tauberbischofsheim, den 8 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r.
Ltrsrre «drspft , g» .

Losungen nutz Fahndungen
G .682 . Sect . III . J .Nr . 140 . H .J .Nr . 714 .

F r e i b u r g.
Dragoner Alois Büche von Ewattingen , vom

2 . Bad . Dragoner -Regl . Nr . 21 ,
Rekrut Conrad Schneckenburger von

Biesingen , vom 5. Bad . Infanterie - Reg.
Nr . 113,

Unteroffizier Carl Friedrich Auer von Beuren ,
, Eduard Schweizer von Heili¬

genberg,
Tambour Eduard Schupp von Kadelburg ,
Musketier Ferdinand Maier von Herdern,

, Johann Horcher von Ulm , Amts
Oberkirch,

Musketier Carl Straub von Engen ,
. Jakob Fischer von Eberfingen ,
„ Moritz Josef Burst von Constanz,
, Jsac Bicard von Wangen ,
, Engelhard Straile von Leimen,

Füsilier Adolf Est von Meßkirch ,
„ Hermann Risse ! von Ettlingen ,
, Albert Müller von Gündlingen ,
„ Josef Bösch von Pfaffenweiler ,

Rekrut Heinrich Schmitz von Forst , Kreis
Kempen , vom 6 . Bad . Infanterie - Regt .
Nr . 114,

haben sich heimlich von ihren Trupentheilen entfernt
und werden unter dem Verdacht der Desertion ver¬
mißt.

Die Rekruten
Carl Friedrich Weis vcn Walbkirch,
Carl Erhard Keck von Egringen ,
Wilhelm Ruf von Weitenau ,
Georg Friedrich Kaufmann von Weil ,
Theodor Kiefer von Hausen ,
Ernst Friedrich Lacher von Obereggcnen,
Earl Friedrich Meier von Hasel
Johann Friedrich Bürgin von Riedlingen ,

vom 5 . Bad . Landwehr - Regt . Nr . 113 1.
und 2. Bat .

August Wider von Biethingm ,
Hugo Laier von Mörsch,
Otto Müller von Radolfzell , vom 6. Bad .

Landwehr-Regt. Nr . 114 , 2 . Bat .
habm ihrer Marschordre keine Folge geleistet . Da
die vorläufige Untersuchung über den Aufenthalt
derselben erfolglos war , so wird der Desertionsprozeß
gegen sie eingcleitet und dieselben aufgefordert , sich
ungesäumt , spätestens aber in dem zu ihrer Verneh¬
mung auf

Dienstag den 28 . Mai 1872 ,
Vormittags 11 Uhr ,

in hiesigem Gericht- lokal angesetzten Termin zu ge-

stellen , widrigenfalls dieselben in contumscism für
Deserteure erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis
1000 Thaler verurtheilt werden.

Freiburg , den 15 . Februar 1872 .
Königliches Gericht der 29 . Division .

v . Glümer . Frhr . v. R e i ch l i n.
Generallieutenant und Divisions -Auditeur
Divisionskommandeur . und Justizralh .

UrMiAluMuSuagep .
G .645 N -rStz . ' Offfenburg . I . A. S . gegen

Karl Seitz von Heiligenzell, Karl Adolf Dürr von
Lahr, Theodor WickertSheim von Meissenheim und
Gregor Haas von Schutterzell wegen Ungehorsams
in Erfüllung der Wehrpflicht wird auf gepflogene
Hauptverhanolung zu Recht erkannt : Die Angeklagten
werden des Ungehorsams in Erfüllung der Wehrpflicht
schuldig erklärt und dcßhalb Jeder zu einer Gelsstrafe
von 100 Thaler » und ein Jeder in */ ».

der Kosten des
Strafverfahrens und in die Kosten seines Strafvoll¬
zug« verariheilr . V . R . W.

Dies wiid den abwesenden Angeklagten hiemit ver¬
kündet.

Ostenburg , den 18. Januar 1872.
Großb . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

E i s e l e r n .
Teubner .W

G .687 . Seet . HI J .Nr . 461 . Rastatt . Durch
bestätigtes kriegsgerichtlichesErkenntniß vom 7 . d . M .
wurde der Militärsträfling — Grenadier des 2 . bad.
GrenadierregimerttS Kaiser Wilhelm Nr . 110 — Karl

Ludwjg Dührnig von Menzingen , Amts Brette »,
der Desertion für schuldig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von zweihundert Gulden verurtheilt .

Hievon geschieht dem Flüchtigen aus diesem Wege
Eröffnung .

Rastatt , den 14 . Februar 1872 .
Königl . GvuvernementS - Gericht der Festung .

Waag , Rehm ,
Generallieutcnant und Oderauditeur .

Gouverneur .

H .40 . 4 . Straßburg .
od.

Zur größeren Ausdehnung eines Etablissements,
welches seil mehreren Jahren mit gutem Erfolg eine
durch Dampf getri bene Hausknitsch - «»S Lrrcherri ,
auch einen bedeutenden Hanshaudel betreibt , sucht
man einen Commanditaire oder Afftcie mit ungefähr
40,000 Franken.

Das Etablissement liegt einige Stunden von Strah¬
lung und in einer Gegend , wo die Hanfkuliur
schwunghaft betrieben wird.

Nähere Auskunft ertheilt die Elsäsfische GeschäftS-
Agentur zu Straßburg ._
MN welcher mehrere Jab «
Vet" ^ rin bad Col.-W.-Ge»
ftUflloertttrtä leobfichßtt, fich än einem ähnlichen,
oder auch Fabrikgeschättmit ca . Thlr . 6000

zu beteiligen
Franco Offerten unter v. k . 34 befördert die An¬

noncen-Erpedition von 8L. Nvaler
in Frankfurt a . M . H.136. 3 .

H .198 . 3 . Bühl .

Küferbursche -Gesuch.
In der Weinhandluna von F . C. Harfeli « L Eo .

in Bühl findet ein kräftiger, mit guten Zeugnissen
veriehener Küserburiche, in Holz - nnd KeUerarbeit be¬
wandert , bei oiükm Lobne dauernde Arbeit.

Dampfkessel L
sucht . Anerbieten post« restsnte llornderg Nr . 100
bei Offenbnra . H.191 , 3.

Kaufgesuch . h5m
^ Jch2est

"ts
sowohl reine als auch mit fettem Oel re.

gefüllt gewesene Petrolenmfäffer
in jedem Quantum .

_ _
H .69 . 6 . Oberehnheim ( Elsaß) .

Mne Lohgerbers
mit Wohnhaus , Scheuer » sowie sonstige Gebäude,
Wein- , Gemüse- und Obstgärten in Obcr-Ehnheim im
Elsaß , » cßeN der Gifcababn sslege« , wird nächsten«
öffentlich in Eigenthum versteigert werden.

Der Tag der Versteigerung wird nach Bestimmung
desselben bekannt gemacht . Man ivende sich an
G. Kiesfer, Notar in Ober- Ebnheim (Elsaß ) ._

H .49. 4. Mannheim .
Bestes Bmucrmalz

in größeren Quantitäten und Wagen¬
ladungen stets prompt und billigst zu
haben bei

E . Retter .
Neckarstraße in Mannheim .

Ein Landgut im Elsaß,
mit neuen ökonomischen Gebäuden Hst zu verkaufen.
Dasselbe liegt ohüwcit Baden- Baden und der projek-
tirten Eisenbahn von Lauterburg nach Straßburg .
Sein Inhalt von ungesätr 300 Morgen , besteht in
Ackerland , wovon ein beträchtlicher Th il mit Hopfen
und Obstbäumm veischiedener Sorten angepflanzt ist ;
ferner in Wiesen , Waldung und Fischwasser .

Der Ertrag von Allem ist sehr ergiebig und jährlich
zunehmend.

D -e Jagd darauf besteht in Reben, Hasen, Fasanen ,
Feldhühnern, Schnepfe », Wildenten und Anderem, und
die Fischerei in Salmen , Hechtey, Karpfen, Schlecht« ,
Bärscheuund Anderem.

Nähere Ausweisung ertheilt die Expedition diese«
Blatte « . H215 . 2.

H .168. 2. Nr . 204. Bühl .

Äirchenbau M M - t Suhl.
Zur Erbauung der Kirche in Bühl sind die

Erdarbeiten im Anschläge von 420 fl. — kr.
Maurerarbeiten „ « „ 42,523 fl . 8 kr .
Steinhauerarb . , „ „ 38,763 fl. 36 kr .
Zimmerarbeiten , , „ 4421 fl. 1 kr .
Schreinerarbeiten „ „ . 1763 fl . 23 kr.
Schmied- und Schlosserarbciten im

Anschlag von . 2187 fl . 26 kr .
Blechnerarbeiten im Anschläge von 1243 fl . 22 kr.
Schieferdeckcrarb . „ , , 2436 fl. 31 kr.
Anstreicherarbeiten , , « 463 fl. 37 kr.
im Sunmiisstonswege in Akkord zu vergeben.

Pläne , Kostenüberschlag und Bedingungen liegen
auf dem Rathhause zu Bühl zur Einsicht auf .

Angebote werden sowohl auf obengenannte Einzel¬
arbeiten , als auch auf die Uebernahme sämmtlicher
Arbeiten angenommen, und sind bis längstens

Montag den 26 . Februar l . I . ,
Nach mittags 2 Uhr ,

« erschlossen mit Aufschrift versehen und portofrei
daselbst cinzureichen .

Bühl , den 8. Februar 1872.
Gemcinderath Stiftungskominission

Schütt . Knoblauch .
^

H .251. 1 . A w o r b a ch^

Hausversteigerung.
In Ser Uerlasscnschaft der Frau Karoline Rahnen »

berj , Wittwe dahier , versteigere ich im Auftrag : der
Erben

Monrag den 4 . März l. I ,
Nachm . 2 Uhr ,

im Gastbause zum Engel dahier das zum Nachlasse
gehörige Wohnhaus , Haus Nr . 409, dahier mir Keller
und Hosraum , dann 0,667 Dezimalen Gemüsegarten
am Hause, geschätzt aus 6000 fl ., öffentlich gegen
Baarzahluirg.

Das Anwesen ist zu jedem Geschäfts- und Fabrik -
betriebe geeignet und können die näheren Bedingungen
bei mir eingesehen werden .

Amorbach , den 9 . Februar 1872.
Karbe » . Kgl. Notar .

Erledigte Gehilfenstelle.
Die erste Gehilsenstelle derObereinnehmerej Tauber »

biscko!«beim mit 600 st . Gehalt soll bis 1 . Mai d. I .
wieder besetzt werde, :. H .184 . 3.

i 2



446 . 8 . Nr . 5988 . Karlsruhe .

AllgemeineVersoraungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Gegründet im Jahr 1838

Kapitalvermögen am Schlüsse des Jahres 187V :
— S,408,S7S Gulden . —

Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle
Arten von Bersorgungs , Aussteuer - und Lebensverstcherungs
Verträgen ab.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Anstalt und bei deren
Vertretern ertheilt .

Der Berwaltungsrath .
F .601 . 5 . Mannheim und Karlsruhe .

Jeuerverstcherungsbank für Deutschland
LRL

Nachdem unser seitheriger Vertreter Herr Hch . Kuauß jr . in Karlsruhe die Agentur niedergelegt , geht
dieselbe von heute an auf

Herrn Carl Schwindt , Hofbäcker daselbst ,
über .

Wir bitten die Mitglieder unserer Anstalt und Diejenigen , welche derselben beilreten wollen , hiervon
Kenntniß zu nehmen .

Mannheim , 1 . Januar 1372 .
Die Venerat- Agenten

Ralms «L Stoll
In Bezug aus vorstehende Anzeige halte ich mich zur Vermittlung von Versicherungen besten« empfohlen .
Zugleich

'
bin ich beauftragt nutz ulheilen . daß die Feuerversicherungs - Bank f . D . zu Gotha nach vor¬

läufiger Berechnung ihren Tbeilnebmern für 1871
oa. 79 Proccnt

ihrer Prämiereinlagen als Eclvarniß zurückgeben wird .
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungs¬

abschluß derselben für 1871 wird am Ende des Monat « Mai k>. I . erfolgen .
Karlsruhe , 5 . Januar 1872 .

Drr Agent der Feuerverficherungs - Sank f. D .
Carl Schwindt ,

Waldstraße Nr . KS .

F .947 . 5 . Karlsruhe .
Gegenseitige

Lebens -Invali - itäls - u . Unfall-Versicherungs -Msellfchast
in Berlin

Konzesstonirt durch Allerhöchsten Erlaß vom 15 . Mai 1871 .
Die Gesellschaft schließt :

4 . Lebens - , Aussteuer - , Altersversorgungs - , Renten - , Sterbckafseu - Berficherunge » in den bei den
verschiedenen Tabellen angegebenen Arten .

L. Juvalisitäts -Berficheruuaru . Es kann versichert werden Kapitql oder Rente , entweder allein auf
den Fall der Invalidität durch Alter , Krankheit oder Gebrechen , resp . auch durch Unfall

oder auf ein vorausbestimmtcs Lebensjahr und zugleich auf den Fall früher eintrctender
Invalidität Lurch Alter , Krankheit , od .r Gebrechen , i e>p . auch durch Unfall .

6 . Unfall - Versicherungen . Es kann versichert werden allein auf den Eintritt des Todes durch Unfall -
Kapital ; allein auf den Eintritt der Invalidität durch Unfall -Kapital oder jährliche Rente

' allein aus den Eintritt vorübergehender Erwerbsunfähigkeit durch Unfall — wöchentliche
Rente ;

sowie kombinirt aus zwei , oder alle drei vorstehend - Fälle .
Es werden in jeder dieser Arten sowohl Einzel - als Kolleclio -Versicherungen geschlossen , letztere können

auch »nr ans die Arbeitszeit beschränkt ; ferner im Durchschnitt pro Kops unter erheblicher Prämien¬
ermäßigung , sowie überhaupt in jeder dem Bedürfnis entsprechender Weise vereinbatt werden .

Die Versicherung umfaßt die Unfälle am Wohnsitze , auswärts und auf Reisen , einschließlich derer auf
Eisenbahnen , Flüssen und Binnengewässern , sowie , gegen geringe Pramienerhöhung , derer zur See .

Statuten , Geschäflspläne und Tarife , Arnragtformulare und näh -re Auskunft bei allen Agenten und
bei der General -Agentur und Ober - Jnspektio » zu Karlsruhe .

A . Zmhoff .
kill . Thätige Vertreter werden unter günstigsten Bedingung n stets von uns angesicllt , Gesuche sind an

die General - Agentur und Ober -Inspektion Karlsruhe eimureichen .

Liverpool äL I^onäon äL twlobtz
V ersiokei uiiK8- <w686H8vIrust

gegründet 183V .
H .73 . 2 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn

i in
die Generalagentur unserer Gesellschaft für das Großberzoglbum Baden übertragen haben .

Berlin , im Januar 1872 .

Aer Generalbevollmächtigte :
H « I»8 V.

Liverpool 8 London d» Globe
Versicherungs-Gesellfchuft .

Saar vorhandene Fonds der Gesellschaft 45,026,243 fl.
Bezugnehmend auf obige Annonce , kalte ich mich zur Entgegennahme von Lebcnsverficherungsanträgen

für obengenannte , reichfundirte Gesellschaft bestens empfohlen .
Mannheim, den 25. Januar 1872 .

1 ^ lEtvbr « , Generalagent .
Agenten werden unter günstigen Bedingungen angestellt .

Verdienst
-Medaille .

Rreslau
1869 .

Flachs -, Sanf - örAbwergspinnerei
Weingarten ,

Statton Ravensburg .
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬

nerei empfiehlt sich auch Heuer znm

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehechektcm Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Lezirks -Agenleit :
Michael Haiz in Durmersheim .
Ehr Vollmer in Knielingen
I . A . Walzenbach in Krautheim .

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absendung des Ge¬
webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes . F .831 . 9 .

H .3I . 2 . 1'ecimilium krilnliknderjx
bei Lkeiniilt « , b' önigreicll 8avl «sei » .

keginn öss Oursus N?»» L8 . ^ pi -11 , ?rvspscte ver^encket
MI « Mkrv « tl « i »

lax V . , Id . Mvuvmer , Lr L . Itlotw

Töchtern -Institut in Payern.
Die Unterzeichnete » von einem mehrjähiigen Aufenthalte im Auslände als Lehrerin zurückkebrend , wird

auf 1 April in einem schön gelegenen Landhaufe bei Msz -vrov , klsnto » ckv Vsmck . eine Tächtern «
Penfio« errichten ; der U . lerrichl , von ihr selbst ertbeilt . wird ums- ssen : deutsch , sranzästsch und englisch ,
Arithmetik, Geographie , Zeichnen und Handarbeit. Musik , je nach Belieben Piano oder Harmonium. —
Preis billig

Das Nähere durL Prospekte , die auf Verlangen gratis unir franko zugesandt werde « .

Marie Wähle « .
H .91 . 3 . Mannheim .

K Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischen Ländern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten Häsen billige und reelle
Beförderung durch die konzeffionirte Generalagentur von

in Mannheim .
Sowie deren Herren Bezirksagenten :

Friedr Aal Sohn in Karlsruhe , August Grieb in Durlach , Friede Diehm
in Ettlingen , Albert August Ungerer in Pforzheim , E Kopf , Kommissionär
in Rastatt , Valentin Sommer , Kaufmann in Bruchsal , Albert Esselborn
in Bretten .

H 74 3 Freidurg .

AZzsverk
Der Ausverkauf meines fämmtlichen Waarenlagers dauert nur

noch bis Ostern , und zwar zu herabgesetzten Preisen ; größere Gegen¬
stände zum Fabrikpreis .

Freiburg , den 4 Februar 1872 .
C . GvasniüKer . Juwelier ,Gold - und Silberarbeiter .

Hmlderttlmseilde von Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und allein existirenden , sichersten

und besten

L « » rHv « eIi8l » RlttSl .
Es gibt nichts Besseres zur Erhaltung und Be¬

förderung des Wachsthums der Kopfhaare,
als die in allen Wttttheileii
so bekannt und berühmt g
wordene , von medicinischen Au¬
toritäten geprüfte . mit den
glänzendsten und wunder -
wirkenben Erfolgen gekrön
te , von Sr . k . k. Apo¬
stolischen Majestät dem
Kaiser Franz Josef I .
von Oesterreich , König von

« §

Ungarn und Böhmen rc .
rc. , mit einem ausschließ¬
lichen k. k . Privilegium
für den ganzen Umsang
der k. k . österreichischen
Staaten und der gesumm¬
ten ungarischen Kron -
länder mir Patent vom
18 . November 1865 . Zahl
15 .810/1892 ausgezeichnete

ILSLsäa - LrLuLSl - I ' oiu aäs ,
wo bki regelmäßigem Gebrauche selbst die kahlsten Stellen des Hauptes vollhaarig

! werden ; graue und rothe Haare bekommen eine dunkle Farbe ; sie stärkt den Haar -
bodrn auf eine wunderbare Weise , be¬
seitigt jede Art von Schuppenbildung
binnen wenigen Tagen vollständig ,
verhütet das Ausfallen der Haare
in kürzester Zcir gänzlich und für
immer , gibt dem Haare einen natür¬

lichen Glanz , dieses wird

und bewahrt es vor dem Ergrauen bis
in das höchste Alter . Durck ihren
höchst angenehmen Geruch und die
prachtvolle Ausstattung bildet
Ne überdies eineZierdeNrr den

feinsten Toilette - Tiich .
vluvu rivKvIs 8i» ini»t <^ «l»ruuel >8-^ n« vl8U»8 (in 7 Sprachen)

blos einen Thaler preuß . Courant
HVteUvrvvrltkliikvr vrkultei » » » « eltnNokv R^ruevirte .

kabrilt iinä ÜMpt-OkMl-al -Vvi'ZenüunM- Oepat en ^ros et eil Detail bei
M M» M MBKUMParfumeur und Inhaber mehrerer

W RWI ä M ^ k. k. Privilegien in Wien ,
Iosesftadt , Piaristengasse 14 , im eigenen Hause ,

! woLin alle schriftlichen Aufträge zu richten sind . Auswärtige Bestellungen werden nur gegen Baar -
Einsmdung des Betrage « sofort effektuft !, da bei den k. k. Lsierr . Postämtern für das Ausland

Sendungen unter Nachnahme nicht angenommen werden .

Haupt -Depot für Karlsruhe einzig und allein bei Herrn

Waldstraße Nr . 10 ;

ferner in den Provinzen :
hei Apotheker,

Kopnickerstraße Rr . 73

^ HP* bei A
Bazar „zur Roofe " .

FH13 . 5 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckcrci .
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